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Keipp-Verein lädt ein:
Lesung und 
Vortrag über 
Grimmelshausen

Bad Orb KBO/rd). Am Freitag, 27. 
Januar, 18 Uhr, lädt der Kneipp-
Verein Bad Orb zu einer Lesung und 
zu einem Vortrag über Hans Jakob 
Christoffel von Grimmelshausen. 
Anlass ist der 400. Geburtstag 
des weltberühmten Gelnhäuser 
Schriftstellers und Gastronomen, 
der 1622 in der Barbarossastadt 
Gelnhausen das Licht der Welt 
erblickte. Vortragsort ist für den für 
seine Leidenschaft für Natur und 
Wald bekannten Grimmelshausen 
das Wanderheim zu Bad Orb.
Die Lesung erfolgt durch Dr. Mat-
thias Dickert (im Bild rechts) und 
Ralf Diener. Da die Besucherzahl 
auf 30 Personen begrenzt ist, bittet 
der Kneipp-Verein um Reservie-
rungen unter der Telefonnummer 
0157 52361558 oder über die 
EMail-Adresse ralf-diener@web.de, 
sowie auch direkt und persönlich in 
der Gaststätte „Sudpfanne“, Ober-
torstraße 4.
Der Eintritt ist frei, es wird aber 
um eine Spende gebeten für das 
Kinderhospiz in Hanau.
Die Lesung ist der Auftakt für 
weitere Veranstaltungen dieser 
Art – unter anderem mit dem Lan-
desvorsitzenden des Hessischen 
Kneippverbandes, Dr. Lutz Ehnert.

„Nein, das ist keine Fotomonta-
ge“, versicherte mir Fotograf Daniel 
Vennen. Vielmehr gelang ihm das 
beeindruckende Titelmotiv anhand 
einer Langzeitbelichtung über 25 
Sekunden. Würde mich nicht son-
derlich wundern, wenn es solche 
Feuerwerks-Motive wie das aktuelle 
nicht mehr oft zu 
sehen gibt. So 
sehr, wie man-
che Zeitgenossen 
es besonders in 
der gesperrten 
Innenstadt über-
trieben, war es 
vielleicht eine der 
letzten Gelegen-
heiten. Bei uns 
im ehemaligen Kurviertel (hat Kur im 
ursprünglichen Sinne nicht irgend-
was mit Ruhe und Erholung zu tun?) 
wurde noch fröhlich bis inklusive 4. 
Januar geböllert. Ungestört natürlich.
Leidiges Thema Leserbriefe: Nein, 
es kommt nicht automatisch alles rein 
ins Blatt, was mir zugesandt wird. 
Eine strikte Grenze ziehe ich dort, wo 
es der Autor übertreibt. Beleidigen 
unter der Gürtellinie, Angriffe gegen 
rechts und links, ohne roten Faden 
– dafür werde ich weiterhin keinen 
Platz einräumen. Der Adressat hat es 
hoffentlich verstanden...
Speed-Dating: Ich kann es immer 
noch nicht glauben – aber wohl un-
gewollt – wurde direkt mal ein Thema 
von mir übernommen, wenn auch 
abgewandelt. Unter der Überschrift 
„Zeit für ein kurzes Date“ lädt die 
Verwaltung ein zur Onlineveranstal-
tung „Speed-Dating zur Belebung 
des Quellenrings als Kunst- und Kre-
ativquartier“. Natürlich habe ich den 
Begriff nicht erfunden oder gepach-
tet. Aber außerhalb des eigentlichen 
Sinns habe ich die Bezeichnung noch 
nie gesehen. Kleiner (Warn-)Hinweis: 
Die von Christina Butte („gute Bes-
serung“ von dieser Stelle aus) und 
mir geleitete Kennenlern-Gruppe für 
Zugezogene kämpft bei manchem 
konservativen Mitbürger noch immer 
mit dem Ruf, hier handele es sich 
wohl um „Wutzebebbelkram“. Und da 
gehe man nicht hin. Ist doch schön, 
wenn man zumindest bei (Teilen) der 
Verwaltung aufgeschlossener ist – viel 
Glück und Erfolg wünscht rundum Ihr

 Ralf Baumgarten
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Bad Orb (eez/red). Technikerin 
oder Techniker gesucht: Die The-
atergruppe „Peter von Orb“ im 
Kulturkreis Bad Orb sucht noch 
ehrenamtliche Helfer, die das Team 
im Rahmen von Projekten und Thea-
teraufführungen unterstützen.

Dabei geht es neben dem Auf- und 
Abbau der Technik hauptsächlich 
darum, selbständig beim Einrichten 
der Scheinwerfer, dem Ausleuchten 
der Bühne sowie bei der Inbetrieb-
nahme der Tontechnik tätig zu 
werden.

Von Vorteil wären Vorkenntnisse 
im Bereich Licht und Tontechnik. Im 
Team befindet sich ein ausgebildeter 
Veranstaltungstechniker, der die 
Technik betreut und in der Regel 
die Technik auch einrichtet. „Wir su-
chen dich zur Unterstützung. Werde 
Teil des Technikteams und unserer 
großen Theatergemeinschaft „Peter 
von Orb.“ Dazu laden Eberhard Ei-
sentraud (Abteilungsleiter), Michael 
Heim (Regisseur) und Michael Blum 
(Leiter Technik) ein: „Wir freuen uns 
auf dich.“

Die nächsten Holzhof-Festspiele 
finden im Juli mit fünf Aufführungen 
statt. Und im Juni ist bereits die 
Jugendgruppe mit vier Veranstal-
tungen auf dem Holzhof.

Nähere Infos:
Michael Blum, Tel.: 06052 900099  
michael.blum@t-online.de oder 
Eberhard Eisentraud, Tel.: 06052 

Vorkenntnisse im Bereich Licht und Tontechnik?
Theatergruppe „Peter von Orb“:
Technikerin oder Techniker gesucht

Technikpult 
Holzhof-Festspiele. 

Foto: PvO

1509, EMail:
eberhardeisentraud@gmx.net 
Mehr: https://kulturkreis-badorb.
de/peter-von-orb/ueber-die-the-
atergruppe sowie https://www.
facebook.com/TheatergruppePvO
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Reparaturen und Fernwartung
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IT-Service
Kühlborn
GmbH
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... hier schreibt
der Leser ...

Leserbrief zum Thema Markt-
platz-Erneuerung im „Mein 
Blättche“ Nr. 693, 24. 12. 2022
„In der Stadtverordnetenversamm-
lung im November vergangenen 
Jahres wurde der Entwurf zur 
Erneuerung des Marktplatzes verab-
schiedet. Auf frühere Einwände aus 
der Orber Bevölkerung wurde bereits 
eingegangen, z.B. der Entfall eines 
Wasserbeckens um den mittelalterli-
chen Marktbrunnen, die Möglichkeit 

einer transportablen Bühne oder 
öffentliche Sitzgelegenheiten.

Umstritten ist jedoch die s.g.  „Baum-
dachkonstruktion, Wasser und Licht 
vom Dach“. Gegenüber früherer 
Planung wurde das Baumdach 
verkleinert und in der Mitte eine 
Wasser-Vernebelungseinrichtung 
eingeplant. Das Konzept wird, wie 
Ralf Baumgarten in seiner Eingangs-
Kolumne schrieb (MB 693), kritisiert 
und auch Leserbriefschreiber sehen 
die Lösung kritisch.

Trotz offener Fragen und Zweifel zum 
Baumdach in dem vorgestellten archi-
tektonischen Plan wurde der Entwurf 
zur Umgestaltung des Marktplatzes 
als Grundlage für die weitere Geneh-
migungs- und Ausführungsplanung 
von der Stadtverordnetenversamm-
lung mehrheitlich beschlossen. 
Entscheidend für die Zustimmung 
war, einerseits den Planungsfortgang 
nicht weiter aufzuhalten und die 
Aussage des Bürgermeisters, dass 
Größe und Form des Baumdaches 
noch veränderbar sind.

Bei den Überlegungen zu einer 
gefälligeren Lösung sind Vorgaben 
der Genehmigungsbehörden zu 
beachten. Die Denkmalbehörde 

fordert, dass die Fachwerkfassaden 
gut sichtbar bleiben. Die finanzi-
elle Unterstützung im Rahmen des 
Förderprojektes Lebendige Zentren 
„Kernbereich Bad Orb“ setzt zu-
sätzliches Grün und Wasser bei der 
Innenstadterneuerung voraus. Aus 
der Orber Bürgerschaft hört man, 
dass man eigentlich keine gravieren-
den Veränderungen des derzeitigen 
Marktplatzbildes wünscht, sondern 
eine behutsame, zum Aufenthalt 
einladende, der Zeit angepasste 
Erneuerung.

Hierzu gehört u. a. eine fußgänger-
freundliche, behindertengerechte 
Flächengestaltung. Der Beschluss, 
die Hauptstraße als Fußgängerzone 
einzurichten, wird offensichtlich 
begrüßt. Nicht zuletzt muss sicher-
gestellt sein, dass die Einzelhändler 
keine Nachteile erleiden. Ziel aller 
Erneuerungen ist schließlich, eine 
Belebung der Innenstadt herbeizu-
führen, was nur gemeinsam mit den 
anliegenden Einzelhändlern und der 
Gastronomie gelingt.

Um nun eine konkretere Vorstellung 
der „Baumdachkonstruktion, Wasser 
und Licht vom Dach“ zu erhalten 
stellte ich gemeinsam mit einem 
Fraktionskollegen den Antrag, dass 
der Planer das angedachte Baum-
dach mittels eines „Schnurgerüstes“ 
eindeutig erkennbar macht. Das 
Schnurgerüst soll Breite und Länge 
deutlich markieren. Mit einem gut-
sichtbaren Band an Stäben befestigt, 
soll der untere Rand des Baumdaches 
kenntlich gemacht werden. Ziel 
ist Größe und Lage des Baumda-
ches einschließlich Sichtbarkeit der 
Schaufenster der benachbarten 
Ladenlokale zu erkennen und zu 
bewerten. Des Weiteren soll die 
Lage des Maibaumes bzw. des 
Weihnachtsbaumes markiert und 
bewertet werden.

Jetzt ist auch die Zeit, in der kon-
struktive Vorschläge und Wünsche 
aus der Bevölkerung im Rahmen 
der oben genannten Vorgaben noch 
berücksichtigt werden können.

Heinz Josef Prehler,
CDU-Stadtverordneter
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

... hier schreibt
die Leserin ...

Großes Gala-Konzert „In diesen 
heil’gen Hallen“...(1. Weih-
nachtfeiertag 2022)
„...kennt man die Rache nicht. Und 
ist ein Mensch gefallen, führt Liebe 
ihn zur Pflicht. Dann wandelt er an 
Freundes Hand vergnügt und froh in 
bess’res Land.
In diesen heil’gen Mauern, wo 
Mensch den Menschen liebt, kann 
kein Verräter lauern, weil ihm der 
Feind vergibt. Wen solche Lehren 
nicht erfreu’n, verdient nicht, ein 
Mensch zu sein.“

Diese Arie des Sarastro aus der Oper 
„Die Zauberflöte“, die Wolfgang 
Amadeus Mozart 1791 komponierte, 
sang zur Freude der Gäste in der Bad 
Orber Konzerthalle (die den schöns-
ten Weihnachtsbaum weit und breit 
hatte) einer der großartigen Künstler 
des Nachmittags, der aus Fulda kom-
mende Michael Wiesenbach (Bass).
Der seit langem den Bad Orber 

Musikliebhabern bekannte MD Ja-
roslav Bilik (Konzertmeister, Geige) 
hat mit herzlichen Worten die Gäste 
begrüßt und nicht zu viel verspro-
chen. Der Trompeter Alexander Gröb 
aus Frankfurt erfreute mit Giuseppe 
Torellis Sinfonisa D-Dur.

Das Weihnachtslieder-Potpourri, 
gespielt vom Ensemble Südhess. 
Kammerorchester, erfreute beson-
ders: Kaum ein Gast konnte die 
Füße stillhalten und summte die so 
bekannten Weihnachtsweisen leise 
mit. Dann bewies der Frankfurter 
Andras Kovats mit Joseph Haydns 
Violoncello D-Dur op 101 mit dem 
1. Satz (Adagio) sein großes Können.

Irina Maurer spielte am Organo eine 
Pastorella von Gregorio Werner und 
bekam großen Beifall. Das Organo 
ist ein über Tasten spielbares Instru-
ment, das den Klang durch Pfeifen 
erzeugt, die durch einen Luftstrom 
angeblasen wird.

Ganz besonders hatten die Besucher 
sich lt. Programmheft auf zwei Mäd-
chen gefreut, die Gewinnerinnen 
von „Jugend musiziert“ sind: Maria 
und Lilia Bojadzijew aus Würzburg. 
Eine der beiden war leider erkrankt, 
so musste der Vater Miroslav Bojad-
zijew aus dem Ensemble mit seiner 
Violine aushelfen. Antonio Vivaldi 
hätte sich gefreut, wie großartig die 
beiden sein Concerto per due Violini 
und Streichern op 3/8 darboten.

Ein Gast meinte, die Kleine befinde 
sich schon auf den Spuren der welt-
bekannten Anne-Sophie Mutter.

Alles Gute wünschten alle der kran-
ken Schwester.

Nach der Weihnachtssinfonie von 
Gregorio Linek und verdientem 
Applaus gingen die Musikliebha-
ber beseelt in die Dunkelheit des 
Kurpark.

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein 
Jahr 2023, das Ihnen viel Freude und 
Gesundheit bringt!“

Ihre Autorin Christina Klose

... hier schreibt
der Leser ...

Barrierefreiheit
„Ja, die „Kurstadt mit Herz“ (Bad 
Orb) gibt es schon lange nicht mehr. 
Das Herz ist verloren gegangen, 
dank unseren Politikern.

Behindert zu sein ist schon schlimm, 
aber in Bad Orb ist es noch schlim-
mer. Was bedeutet Barrierefreiheit? 
Das weiss keiner, obwohl das im 
Gesetz vorgeschrieben ist. 

Meistens sind es nur Kleinigkeiten, 
die man mit ein paar Euro besei-
tigen könnte. Überhängende Äste 
an Bürgersteigen, mangelhafte Be-
leuchtung und einiges mehr.

Leider wird dies von der Stadtver-
waltung inkl. Bürgermeister nicht 
beantwortet. Das ist sehr traurig für 
eine „noch-“Kurstadt.“

Karlheinz Reus, Bad Orb

Bad Orb. Im vergangenen Jahr 
feierte die Arztpraxis von Dr. med. 
Ulrich Dehmer ihr 30jähriges Beste-
hen und noch immer werden mit 
großem Engagement Patienten be-
handelt. An ein Aufhören wird noch 
lange nicht gedacht – im Gegenteil.

„Mir macht mein Beruf einen un-
heimlichen Spaß, und ich denke 
noch lange nicht ans Aufhören. 
Insbesondere auch deshalb nicht, 
weil meine Tochter Emelie in Mar-
burg Medizin studiert und fest 
entschlossen ist, die Praxis einmal 
weiterzuführen. Ich werde des-
halb mindestens solange an Bord 
bleiben, bis ich das Staffelholz an 
meine Tochter übergeben kann“, 
sagt Dr. Dehmer.

Die Praxis, die der Facharzt für All-
gemeinmedizin 1992 übernnahm 
und diese seither mit großer Lei-
denschaft und Fachwissen führt, war 
zunächst in der Hauptstraße 24 - 26.

1998 wurden die Praxisräume in 
den Burgring 3 verlegt, wo sie noch 
immer untergebracht ist.

1994 wurde das allgemeinärzt-
liche Spektrum um Akkupunktur 
erweitert.

1998 wurde der Praxis ein Laser-
zentrum angegliedert, indem seither 
neben laserchirurgischen Eingriffen 
auch Behandlungen mit Botox 
und Hyaloronsäure durchgeführt 
werden.

Die Praxis ist seit 2003 medizini-
sche Forschungspraxis der Goethe 
Universität Frankfurt und hat an 
mehreren wissenschaftlichen Stu-
dien teilgenommen.

D r .  D e h m e r  b e s i t z t  d i e 
Weiterbildungsbefugniss für Allge-
meinmedizin und hat bereits vier 
Weiterbildungsassistenten betreut.

Mit der Fachärztin für Neurologie 
Laura Porumboiu hat die Praxis nun 
eine wertvolle Verstärkung erhalten.

Laura Porumboiu 
– Fachärztin für 
Neurologie

„Laura Porumboiu besitzt großes 
Fachwissen und ein noch größeres 
Herz und passt hervorragend in 
unser Team. Sie absolviert gerade 

bei  uns die 
zu sä t z l i che 
Ausb i l dung 
zur Fachärztin 
für Allgemein-
medizin, wir 
sind froh, sie 
be i  uns  zu 
haben“, so Dr. 
Dehmer.

D a s  P r a x i -
steam hat viel 
Freude an der 

gemeinsamen Arbeit und hält zusam-
men wie Pech und Schwefel. So ist es 
nicht verwunderlich, das die meisten 
schon von seit Jahrzehnten, manche 
sogar von Anfang an dabei sind.

Seit 30 Jahren ist die medizinisch 
technische Angestellte Brigitte Mühl 
eine wichtige Säule der Praxis, aber 
auch Gudrun Kempel und Mechthild 
Bandilla sind – mit kurzen Unterbre-
chungen – seit Anfang an dabei.

Seit mehr als zehn Jahren sind die 
beiden Schreibers – Renate und Ni-
cole – zuverlässige und kompetente 
Mitarbeiterinnen. Mit Duha Alkubaisi 
bildet die Praxis gerade eine neue 
Mitarbeiterin aus.

Eine wertvolle Unterstützung, ohne 
welche die Praxis nicht mehr vor-
stellbar ist, und ohne die diese 
positive Entwicklung der Praxis so 
nicht möglich gewesen wäre, ist die 
Dipl. Ökonomin Ines Dehmer, Ehefrau 
von der Dr. Dehmer. Sie organisiert 
und leitet als Praxismanagerin mit 
großem Engagement und Geschick 
den reibungslosen Ablauf im Ar-
beitsalltag.

„So gerüstet schaut die Arztpraxis 
Dr. Dehmer voller Zuversicht in die 
Zukunft und wird auch weiterhin 
eine der Säulen der medizinischen 
Versorgung in Bad Orb sein“, so 
Jubilar Dr. Uli Dehmer abschließend.

„Eine der Säulen der medizinischen Versorgung“

Jubiläum: 30 Jahre
Arztpraxis Dr. Dehmer

PR-Anzeige
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* 

LAGER- UND
INVENTURVERKAUF

ab sofort bis zum 29. Januar

30 %
auf Hosen, Pullover und Shirts

mind.

50 %auf Jacken, Mäntel und Westen

Vom regulären Verkaufspreis –  nur solange der Vorrat reicht
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Reparaturen in 
Haus und Hof, 

schnell und
zuverlässig.

Reparatur-Service
Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92
arnold.berliner.17b@gmx.de

WOHNUNGSMARKT

Laden (Studio) für Nagel/
Kosmetik/Tätow./Vers. o. ä 
in Bad Orb, Innenstadt, ca. 
33 m2 ab 1. 2. 2023 zu vermie-
ten. Tel.: 06052 919609.

BO, große 2-Zi.-Whg., in 
kernsaniertem Haus, ca 90 
m2, Kü., Bad, Terrasse und eige-
ner Garten, Miete: EUR 680,- + 
NK + KT. Tel.: 06052 9188743.

SONSTIGES

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Rudergerät gesucht in Bad 
Orb, zusammenklappbar. 
Kontakt: 
Mobil: 0175 3270617.

Putzhilfe in Bad Orb ge-
sucht. Alle 14 Tage für je zwei 
Stunden.
Tel.: 06052 919609.

Allein gelassen? Genug der 
Bevormundung? Von der Poli-
tik verraten gefühlt? Komm mit –  
Montags um 18 Uhr am Brunnen 
vor der VR Bank Bad Orb.

Kopien in DIN A4
und DIN A3 und

Ausdrucke (PDF/JPG, 
nur über USB-Stick)
Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
info@printhouse24.de

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

ANZEIGENSCHLUSS:

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS

SCHLUSS

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 695“/ 28. Januar 2023: 
Mittwoch, 18. Januar 2023, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 696“/ 11. Februar 2023:

Mittwoch, 1. Februar 2023, 12 Uhr!
Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 697“/ 25. Februar 2023: 

Mittwoch, 15. Februar 2023, 12 Uhr!
HINWEIS: Das Verteilen des 

„Mein Blättche“ erfolgt in der Regel
bereits zur Wochenmitte (Di./Mi.)
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 0176 34220834

TOP behütet
auch im jungen 

Jahr 2023
– am besten mit 

Hüten und 
Mützen von 

Heinz Grüll
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Bad Orb (red). Aus eigener Er-
fahrung kann ich berichten, dass 
es immer wieder zu gefährlichen 
Begegnungen an der Einmündung 

Austraße / Marti-
nusstraße kommt. 
Deshalb möchte 
ich die Leser kurz 
über die vorfahrt-
rechtliche Lage 
an dieser Stelle 
informieren.
Die Austraße ist in 

Richtung Bahnhof als Einbahnstraße 
ausgeschildert. Gleichzeitig ist aber 
durch das Zusatzzeichen der Rad-
verkehr in Gegenrichtung erlaubt. In 
der Straßenverkehrsordnung heisst 
es dazu:
„Beim Vorbeifahren an einer für 

Tipps vom Fahrlehrer: Vorfahrt von Radfahrenden
Richtiges Verhalten an der Kreuzung 
Austraße / Martinusstraße

Kolumne von Oliver Huth

den gegenläufigen Radverkehr frei-
gegebenen Einbahnstraße bleibt 
gegen- über dem ausfahrenden Rad-
fahrer der Grundsatz, dass Vorfahrt 
hat, wer von rechts kommt (§ 8 Absatz 
1 Satz 1) unberührt. Dies gilt auch für 
den ausfahrenden Radverkehr.“
Demzufolge hat der aus der Austra-
ße kommende Radfahrer Vorfahrt 
gegenüber dem von links kom-
menden Verkehrsteilnehmer in der 
Martinusstraße. Da hier offenbar bei 
vielen Unsicherheiten bezüglich der 
Vorfahrtlage bestehen, empfehle ich 
an dieser Stelle beiden Verkehrsteil-
nehmern, sich vorsichtig zu verhalten 
und immer mit dem Fehlverhalten 
anderer zu rechnen.
Mit freundlichen Grüssen,
Oliver Huth, Fahrlehrer

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Biebergemünd-Lanzingen (ps). 
Ende Dezember trafen sich die Mit-
glieder der Feuerwehr Lanzingen 
zur traditionellen Winterwanderung.
Alljährlich zum Jahresende lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Lanzingen alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
zu einer Jahresabschlusswanderung 
ein. Nun konnte die beliebte Traditi-
on nach zweijähriger Pause wieder 
aufgenommen werden. Bedingt 
durch das relativ milde Wetter ging 
es durch den eher spätherbstlichen 
Wald zu einer zwölf Kilometer lan-
gen Runde „Rund um Lanzingen“.
Rund 30 wanderlustige Freunde der 
Feuerwehr trafen sich um 13 Uhr 
am Kindergarten Schatzkästlein 
und starteten in Richtung Bieber. 
Nach Bewältigung der Hälfte der 

Strecke gab es eine kurze Rast mit 
einer kleinen Verpflegungspause. So 
gestärkt konnten die Wanderer die 
nächsten sechs km der gut begeh-
baren Strecke antreten.
Gegen 17 Uhr trafen alle Teilnehmer 
am neuen Feuerwehrgerätehaus 
ein. Dort erwartete das Unterstüt-
zungsteam der Lanzinger Feuerwehr 
die Wanderer mit wärmendem 
Glühwein und leckerem Chilli con 
Carne und als vegetarische Variante 
Chilli sin Carne. Beim gemütlichen 
Ausklang im Feuerwehrhaus sa-
ßen die Wanderer noch bis in die 
Abendstunden zusammen. Beson-
derer Dank gilt dem Orgateam 
der Feuerwehr für diese gelungene 
Veranstaltung.
Text / Bild: Peter Siebert

Winterwanderung der Feuerwehr Lanzingen
Glühwein und Chili (sin/con) Carne
als Belohnung zum Aufwärmen
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Will-Immo
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sehr gerne ist er ganz nah bei sei-
nen Menschen. Vielleicht ein Hund 
fürs Homeoffice, denn er bleibt 
nicht gern allein.

Wir hoffen, auf diesem Wege ein 
passendes Zuhause für den netten 

Bub zu finden, denn 
er ist nun schon seit 
Dezember 2021 bei 
uns im Tierheim. 

Ein Zweithund dürf-
te kein Problem sein, 
Kinder sollten schon 
etwas älter sein.
Wenn Sie ihn kennen 
lernen möchten, dann 
kommen Sie gerne zu 
den Öffnungszeiten 
bei uns vorbei.

M e l d e n  S i e  s i c h 
einfach zu den Öff-
nungszeiten bei uns im 
Tierheim, oder rufen 
Sie an zwecks Termin-
vereinbarung.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37 * Gelnhausen
Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
CURLY –

der Mischlingsrüde
Gelnhausen (cj). Curly, ein 
Mischlingsrüde, geb. 1. 1. 2013, 
kastriert, mittelgroß.

Curly ist ein witziger 
Bursche, der aber 
gesundheitlich schon 
einiges hinter sich hat. 
Er wurde mit einer 
großen Hautverän-
derung gefunden und 
musste operiert wer-
den. Heute erinnert 
nur noch eine große 
Narbe an die OP und 
die monatelange Pfle-
ge danach.

Curly ist wieder fit 
und Nachmittags ist 
er meist mit seinen 
Gassigängern drau-
ßen in den Kinzigauen 
spazieren. Auch wenn seine Augen 
nicht mehr die Besten sind, machen 
ihm diese Spaziergänge große 
Freude.

Überhaupt ist Curly ausgesprochen 
lebensfroh, anschmiegsam und 

Bad Orb / Wächtersbach / Bie-
bergemünd (KW/mf). Seit Ende 
Februar 2022 befindet sich die 
Energieversorgung im Krisenmo-
dus. Das verlangt der Branche 
viel ab und lässt wenig Zeit, nach-
haltige Lösungen zu entwickeln. 
Doch gerade jetzt muss mittel- und 
langfristig in Richtung Zukunft 
geplant werden: Die zunehmend 
regionale Stromproduktion aus 
erneuerbaren Energien erfordert 
von den Energieversorgern bedeu-

tende Investitionen in den Umbau 
der Netz-Infrastruktur. Mit diesem 
Weitblick investieren die Kreiswerke 
derzeit Millionen in die Optimierung 
ihres Umspannwerks an der „Eiser-
nen Hand“. Um sich ein Bild vom 
Baufortschritt zu machen, statteten 
Landrat Thorsten Stolz und die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister 
der von dort versorgten Kommunen 
dem Werk einen Besuch ab.

Ziel des Netzumbaus der Kreis-
werke Main-Kinzig ist es, die stark 
zunehmenden, dezentral erzeugten 
Stromzuführungen aus erneuerba-
ren Energien aufzunehmen und ins 
Netz einzuspeisen. Und dabei eine 
stabile Versorgung zu gewährleis-
ten. „Hier sprechen wir etwa von 
nachhaltig erzeugtem Strom aus 
privaten Photovoltaik-Anlagen oder 

auch kommunalen Freiflächen-
PV-Parks oder Windkraftanlagen“, 
erklärt Timo Gottschalk, Bereichs-
leiter Netze bei den Kreiswerken 
Main-Kinzig.

„Die Ziele der Energiewende sind 
für den Main-Kinzig-Kreis ganz 
wesentlich“, so Landrat Thorsten 
Stolz. „Und ganz wesentlich und 
wichtig sind auch die Bemühungen 
der Menschen, zum Gelingen der 
Energiewende beizutragen“, nimmt 
Stolz das Engagement der Haushal-
te auch im Main-Kinzig-Kreis wahr. 
„Doch diesen nachhaltigen Weg kön-
nen wir nur im Zusammenspiel mit 
unseren örtlichen Versorgungsunter-
nehmen gehen“, setzt der Landrat 
fort. „Regionale Partner wie die 
Kreiswerke gewährleisten zusammen 
mit den vorgelagerten Netzbetrei-
bern eine stabile Energieversorgung 
durch höhere Übertragungskapazi-
täten. Die Ein- und Ausspeisungen 
in der Waage zu halten, ist heute 
komplexer denn je“, weist Stolz auf 
die Herausforderungen hin

„Um die Stromnetze für die Ener-
giewende zu rüsten, muss die 
Versorgungsbranche Geld in die 
Hand nehmen“, erläutert Oliver 
Habekost, Geschäftsführer der 
Kreiswerke Main-Kinzig. „Wir in-
vestieren hier in das Stromnetz der 
Zukunft. Allein für den Umbau an der 
„Eisernen Hand“ haben wir rund fünf 
Millionen Euro veranschlagt“, bezif-
fert er die Kosten für die Aufrüstung 
des Werks.

In gleicher Höhe ist die AVACON 
Netz GmbH an der Erweiterung 
beteiligt, denn am Umspannwerk 
Wächtersbach trifft das AVACON-
Hochspannungsnetz auf  das 
Mittelspannungsnetz der Kreiswer-
ke. „Zusammen mit einem neuen 
Schalthaus bildet ein dritter Trans-
formator das Kernstück des Projekts“, 
so Jochen Adam, Projektleiter und 

Kreiswerke Main-Kinzig investieren in Netzumbau
Landrat Stolz und Bürgermeister
besuchten Umspannwerk Eiserne Hand

Technische Führungskraft Strom bei 
den Kreiswerken.

„Hierüber werden die aus dem Hoch-
spannungsnetz ankommenden 110 
kV (kV = Kilovolt; das Tausendfache 
der Einheit für elektrische Spannung) 
auf 20 kV Mittelspannung umgewan-
delt“, erklärt er weiter. Direkt nach 
der Anlieferung per Schwertransport 
wurde der 90-Tonnen-Koloss auf 
seinem neu geschaffenen Trafo-
fundament montiert. Die technische 
Inbetriebnahme des erweiterten 
Umspannwerks erwarten die Kreis-
werke Mitte 2023, Projektabschluss 
wird Anfang 2024 sein.

Aus den Vorgaben des Koalitions-
vertrages und nicht zuletzt durch 
die Energiemarktverwerfungen in 
Folge des Krieges in der Ukraine 
registriert das regionale Versor-
gungsunternehmen derzeit eine 
enorm gesteigerte Nachfrage nach 
den Möglichkeiten einer unabhän-
gigen Grünstromerzeugung. Daraus 
resultiert ein massiver Zubau an 
Eigenerzeugungsanlagen. So seien 
bei den Kreiswerken bereits Ende 
November etwa 1.000 neue An-
meldungen für Einspeiseanlagen 
eingegangen. „Wir stehen hinter 
dem Ausbau und arbeiten intensiv 
an technischen, organisatorischen 
und IT-seitigen Lösungen“, so Timo 

Gottschalk zu den derzeitigen 
Herausforderungen. Aufgrund der 
großen Menge an Anfragen ließen 
sich jedoch Verzögerungen derzeit 
nicht vermeiden, wirbt Timo Gott-
schalk um Verständnis.

Im Netzgebiet der Kreiswerke 
sind aktuell rund 5.000 Einspei-
seanlagen mit fast 160 Millionen 
Kilowattstunden ins Netz einge-
speister Energie aktiv. „Im Vergleich 
dazu benötigen die rund 53.000 
Abnahmestellen im Netz die Energie 
von 280 Millionen Kilowattstunden“, 
so der Bereichsleiter. „Mehr als 
die Hälfte des Verbrauchs unserer 
Kunden stammt demnach bereits 
theoretisch aus den regionalen, ins 
Netz eingebundenen Einspeisean-
lagen – und die müssen wir stabil 
managen“, stellt Gottschalk die 
komplexe Versorgungsstruktur dar.

Vom Umspannwerk an der 
„E isernen Hand“ werden 
Einspeisemengen aus den 
Gemeinden Mernes, Katholisch-
Willenroth, Schönhof, Teilen 
von Birstein sowie Brachttal, 
Radmühl, Helfersdorf, Bad Orb, 
Jossgrund, Flörsbachtal, Wäch-
tersbach und Biebergemünd 
aufgenommen und in der Um-
kehr auch direkt an die Kunden 
von dort ausgespeist.

Zum Bild: Mitte Landrat Thorsten Stolz / 4. v. l. Kreiswerke-Geschäftsführer 
Oliver Habekost, 3. v. l. Technische Führungskraft Strom und Projektleiter 
bei den Kreiswerken Jochen Adam. Foto: © Kreiswerke Main-Kinzig GmbH

info@goldpresso.de * www.goldpresso.de

Peter Krebes
Hauptstraße 2

Bad Orb
06052 9187239

Geöffnet: 
9 bis 18 Uhr

(Montag Ruhetag)
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Podcast als Audio und Video (auf YouTube)

UND SO EINFACH GEHT‘S:
Foto-App auf dem Handy öffnen, QR-Code 

(unten!) fotografieren oder scannen –
und direkt reinhören oder anschauen!

Walk-Män-Podcast Nr. 141
COLD WATER HELPS CHILDREN und „Coolster Podcast 
Deutschlands“ – Teilnahme an der Benefizchallenge zuguns-
ten des Vereins für krebskranke Kinder Freiburg. In dieser 
Episode schlägt Ralf Baumgarten mehrere Fliegen mit einer 
Klappe. Einerseits begrüßt er das neue Jahr wie gewohnt mit 
einem (sehr) kleinen Neujahrsschwimmen (diesmal wohl eher 
Schlammbaden), andererseits erledigt er damit die Teilnahme 
an der Benefizaktion „cold water helps children“ des För-
dervereins für krebskranke Kinder in Freiburg. Letztlich ist es 

deutschlandweit die erste Podcast-Aufnahme an einem Neujahrstag und aus einem Ge-
wässer: Damit also wäre diese Episode (scherzhaft) der „Coolste Podcast Deutschlands“. 

Walk-Män-Podcast Nr. 140
Premiere „Das Orber Lied (2.0)“ (und YouTube-Jubilä-
um): Die erste öffentliche Aufführung die Neu-Komposition des 
„Orber Liedes (2.0)“. Vor knapp 100 Jahren schrieb Komponist 
Georg Henkel das sogenannte „Orber Lied“, das noch immer 
Kultstatus in Bad Orb besitzt. Durch die Vermittlung von Dr. Ralph 
Ziegler kam es 2013 in Kontakt mit dem Komponisten Patrik Bis-
hay. Dieser ist unter anderem ein Meister darin, klassische sowie 
jüngere Stücke umzuschreiben, so dass sie auch für modernere 
Orchester spielbar sind und den heutigen Geschmack treffen. 
Bishay widmete sich dem „Orber Lied“ und prägte ihm seinen Stempel auf – „sehr gelungen“.

Walk-Män-Podcast Nr. 139
139. Auswandern (nach Zypern) rettete ihre Ehe: Gre-
gor und Nadine Dorsch standen vor der großen Entscheidung: 
Weitermachen wie bisher inklusive drohender Scheidung – oder 
ein kompletter Neuanfang. Sie entschieden sich für Letzteres, 
kündigten ihre Jobs, begaben sich auf Weltreise, gingen auf die 
Suche nach einem Ort irgendwo auf der Welt, an dem sie ihre 
Ruhe finden und gleichzeitig digital unabhängig arbeiten können. 
Über Thailand und Südamerika kamen sie nach Zypern . Was die 
Auslöser waren, wie sie ihr Eheglück retteten und was sie von 

Zypern aus beruflich machen, das erfahren die ZuhörerInnen / ZuschauerInnen in dieser Episode.

Walk-Män-Podcast Nr. 138
Markus Czerner ist Keynote Speaker, Coach und Bestsellerau-
tor. Und laut „Erfolg Magazin“ „…einer der wichtigsten Köpfe 
der Erfolgswelt.“ Er war (angehender) Tennis-Profi, Mitstreiter im 
Formel-1-Team von Nick Heidfeld und wurde über Umwege zum 
erfolgreichen Speaker, der auch gerne mal etwas Bestehendes 
provokativ hinterfragt. „Glück passiert, wenn Vorberei-
tung auf Möglichkeiten trifft“ – Markus Czerner. Mit Ralf 
Baumgarten spricht er über sein neues Buch „Alles Kopfsache“, 
warum er eine Triathlon-Langdistanz bestehen und mit 40 Lenzen 
nochmal an der Spitze des deutschen Tenniszirkus mitmischen möchte.

Walk-Män-Podcast Nr. 137
Info-Live-Event Balkonkraftwerke, Teil 2 von 2, Speaker: 
Bernhard Acker – Energieeffizienz und Klimamanage-
ment der Stadt Bad Orb. In Teil zwei referierte Bernhard 
Acker über Energieeffizienz- und Klimamanagement. Abrufbar 
ist die Aufzeichnung des stark besuchten Abends im Gartensaal 
als  Audio-Version auf Apple-Podcast und Spotify und ergänzend 
als Video auf YouTube. Letzteres unterlegt mit einer Bilder-Slide-
Show, die einen Eindruck über Besuch und Ablauf der Veranstal-
tung gibt. Viele Infos, spannende Materie, topp vorgetragen von 

Acker (Episode 137) und Wolf (Episode 136).

Walk-Män-Podcast Nr. 136
Info-Live-Event Balkonkraftwerke, Teil 1 von 2, Spea-
ker: Stefan Wolf. Knapp 150 Personen drängelten sich auf 
den Plätzen der Konzerthalle Bad Orb, als die Stadtverwaltung, 
die Kur GmbH, die Energiegenossenschaft Main-Kinzigtal und 
Ralf Baumgarten als Ideengeber zur Info-Veranstaltung über 
„Balkonkraftwerke“ eingeladen hatten. Stefan Wolf (Energie-
genossenschaft Main-Kinzigtal) hielt den Vortrag zum Thema 
und stellte sich im Anschluss den zahlreichen Fragen. Seine Rede 
nun in dieser Episode. In Teil zwei referiert Bernhard Acker über 
Energieeffizienz- und Klimamanagement der Stadt Bad Orb.

Walk-Män-Podcast Nr. 135:
Peter Herrchen hat das Arthrose-Kompetenz-Netzwerk 
ins Leben gerufen. Damit stellt er seine Arbeit neben seiner 
starken Präsenz bei Facebook (6.200 Follower) auf ein solides 
Fundament. Gründungsmitglieder: Mediziner, Fachleute: https://
arthrosekompetenznetzwerk.com/gruendungsmitglieder/  Der 
Vorstand unter Barbara Egger und Peter Herrchen will die 
Aktivitäten bündeln und zu dem Arthrose- und Gelenkforum 
für Betroffene in Österreich und Deutschland werden. Ein 
Gespräch darüber, wie Arthrose-Betroffene künftig mehr 

Gehör finden können.

Walk-Män-Podcast Nr. 134
Vorstellung des Workshops „Mikro-Marketing – Mo-
derne Presse- / Medienarbeit für Vereine, kleine und 
mittlere Betriebe und Behörden“. Im Januar 2023 star-
tet der Workshop „Mikro-Marketing“ im Printhouse Bad Orb. 
*Wie bekomme ich meine Botschaft an die Öffentlichkeit? 
*Was muss ich tun, um meine Pressemitteilung in Print- und 
Online-Medien zu plazieren? *Wie arbeiten Redaktionen? * 
Wie muss der Text vorbereitet sein? Und vieles mehr. 14. und 
28. Januar 2023, Anmeldung über www.mein-blaettche.de 

Walk-Män-Podcast Nr. 133
Patrick Boillat ist der „Cool-Bär“ aus der Schweiz. Und – 
hatten wir das nicht schon einmal im Podcast: Boillat ist von 
Beruf Bänker, vertreibt seit über einem viertel Jahrhundert  
Versicherungen in „Kalt-Aquise“. Boillat: „Und plötzlich habe 
ich gemerkt, ich muss gesundheitlich etwas tun“. Er lernte sei-
nen Landsmann Rolf Duda kennen (Walk-Män-Podcast-Folgen 
84 und 85, Thema „Immunsystem stärken – Eisbaden“. Nun 
nennt er sich den „Cool-Bär“, leitet Eisbaden-Workshops und 
-Seminare. „It‘s cool, man“ im wahrsten Sinne des Wortes.  

Walk-Män-Podcast Nr. 132
Gesichtsleserin Antoanela Tocari ist die Gesprächspart-
nerin in Walk-Män-Podcast Episode 132. Sie ist Gesichtslese-
rin, Life-Coach, Persönliche Trainerin. Ihr Motto: „Your Time 
is Now“. Als „FaceReader in Verbindung mit psychologischer 
Beratung“ ist die ehemalige Bänkerin eine gefragte Person, 
wenn es beispielsweise um Personalfragen in größeren und 
kleineren Betrieben geht. Was sagen das Gesicht, seine Züge, 
Stimme, Kinn oder gar die Falten über die betreffende Person 
aus? Ist er / sie die richtige Besetzung für die freie Stelle? 
Oder andererseits: Ist diese Stelle etwas für mich als BewerberIn?

Walk-Män-Podcast Nr. 131
Jürgen Staab trifft Friedrich Nietzsche – Friedrich Wil-
helm Nietzsche (15. Okt. 1844 in Röcken; † 25. Aug. 1900 in 
Weimar) war ein deutscher klassischer Philologe und Philosoph. 
Nietzsche schuf im Nebenwerk auch Dichtungen und musika-
lische Kompositionen und sprengte mit seinem eigenwilligen 
Stil bis dahin gängige Muster, ließ sich kaum einer klassischen 
Disziplin zuordnen. Im Gespräch mit Nietzsche-Kenner Jürgen 
Staab wird der Frage nachgegangen, in wie weit der Philologe 
vor weit über 100 Jahren schon Lösungen für Probleme auf-

zeigte, die uns heute brennend beschäftigen.

Walk-Män-Podcast Nr. 130
Dr. Ria Nolte, genannt „RiNo“: Dr. Ria Nolte, genannt 
„RiNo“, ist Mutmacherin aus Leidenschaft. Die Mathematik-
Lehrerin zeigt ihren Schülern und Schülerinnen, wie sie schu-
lische und private Hürden meistern und an hohen Zielen nicht 
verzweifeln, sie vielmehr mutig anzugehen. Dass dies nicht 
gerade leicht ist in der aktuellen Zeit versteht sich von selbst. 
Und obwohl das Leben Dr. Ria Nolte selbst mit reichlich „Zit-
ronen“ bedachte, strahlt die Pädagogin eine beeindruckende 
Fröhlichkeit, starke Motivation und enormes Engagement aus. 
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Hilfe für Vierbeiner in Not:
Hundeschule Teamwerkstatt-Mensch-
Hund führte Spendenevent durch
Bad Orb / Gelnhausen (red). 
Pünktlich zu Weihnachten konn-
te Corinna Wink ( l inks) vom 
Tierheim Gelnhausen 900,- Euro 
als Event-Spende in Empfang neh-
men, welches die Hundeschule 
„Teamwerkstatt-Mensch-Hund“ 
ausgerichtet hatte (Bild). „Seitdem 
es die Teamwerkstatt-Mensch-Hund 
gibt, machen wir jährlich ein Spen-
denevent für das Tierheim“, so Jana 
Schreyer, Chefin der Teamwerkstatt 
(rechts). „Wir gehen wandern, haben 
einen Hindernissparcours aufgebaut, 
es gibt Kaffee, Waffeln, Punsch und 
Glühwein. Auch unsere Kuchenbä-
cker waren fleißig.“ 
Der Verein ResQdogs e.V. hatte bei 
der Gelegenheit einen Gaststand. 
Der Verein betreibt nachhaltigen 
Tierschutz in Rumänien. Informiert 
wurde über die Arbeit der Tier-
schützer und für neue Hütten und 
Kastrationen gesammelt, um die 
Lebensumstände der Tiere in Ru-
mänien zu verbessern. 

Bad Orb (red). „Nostalgiefieber in 
fortgeschrittenem Stadium“? Laut 
Pressemitteilung des Veranstalters 
hilft dagegen nur eine Medizin und 
die heißt: „THE RETROLETTAS“. Vier 
charmante und temperamentvolle 
Musikerinnen, die das Schicksal ver-
einte. Am Freitag, 20. Januar, sind 
sie live zu erleben im Gartensaal der 
Konzerthalle.

Beim Konzert geht es ins Berlin 
der wilden Zwanziger. An den Mis-
sissippi nach New Orleans. Nach 
Harlem in den legendären „Cotton 
Club“. Und in das alte Havanna 
– tropische Nächte inklusive. Mit ei-
nem abwechslungsreichen Mix aus 
Swing, Dixie, 20er-Jahre-Schlagern, 
Melodien aus Filmklassikern, latein-
amerikanischen Rhythmen und dem 
einen oder anderen Popsong im Re-
tro-Gewand bieten „The Retrolettas“ 
einen „wunderBARen musikalischen 
Rahmen für das Kerzenscheinkonzert 

im Foyer der Konzerthalle Bad Orb 
am Freitag, den 20. Januar“.

Die „Retrolettas“ sind: Andrea Pa-
redes Montes alias Ruby Retroletta 
(Banjo und Gesang)  Yvonne Roth 
alias Rhonda Retroletta (Saxophon 
und Gesang) Lexi Rumpel alias 
Rosie Retroletta (Kontrabass) und  
Uta Wagner alias Rita Retroletta 
(Schlagzeug und Gesang).

Veranstalter „WunderBAR“ warnt: 
„Achtung: Mögliche Nebenwir-
kungen wie gute Laune, süße 
Melancholie sowie unkontrolliert 
in Bewegung geratene Körperteile 
– zumeist schwingende Hüften und 
wippende Füße – können natürlich 
nicht ausgeschlossen werden.“

The Retrolettas gastieren im Rahmen 
der Reihe Kerzenscheinkonzerte in 
der Konzerthalle. Sie sind längst 
kein Geheimtipp mehr und fester 
Bestandteil der Veranstaltungsrei-
hen, die Kerzenscheinkonzerte im 
Foyer der Konzerthalle Bad Orb. 
Stets ausverkauft, also rechtzeitig 
Tickets im Vorverkauf sichern.

Die Gäste sitzen möglichst nahe 
um die Künstlerinnen herum. 
Hochkarätige, teils internationale 
Solokünstler, kleine und außer-
gewöhnliche Formationen.  Über 
verschiedene Musikstile bis hin zum 
Kabarett. An Tischen und kleinen 
Abstellmöglichkeiten neben ihren 
Plätzen serviert die „wunderBAR 
Eventgastronomie“ an diesem 
Abend kleine Schmankerl und 
Getränke.

Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 
bereits um 19 Uhr.

Der Eintritt liegt bei EUR 18,- zzgl. 
VVK-Gebühr. Tickets gibt es in der 
Touristinformation Bad Orb, Tel. 
06052 8314 und bei wunderBAR 
Eventgastronomie,
Tel.: 06023 5074797,
EMail: info@wunderbar-gastro.de, 
bzw. online auf www.reservix.de.

Aktuel l  bestehen keine Ein-
schränkungen im Rahmen der 
Corona-Pandemie. Tagesaktuelle 
Richtlinien sind jedoch zu beachten.

Freitag, 20. Januar, 20 Uhr: The Retrolettas
Mögliche Nebenwirkungen: Gute
Laune und schwingende Hüften

Schreyer: „Danke an das Tierheim 
Gelnhausen und für die gute Arbeit 
mit den Tieren. Damit weiterhin auch 
die alten, kranken und auch verhal-
tensauffälligen Tiere eine Bleibe mit 
Herz haben, werden wir immer wie-
der Spendenevents machen. Danke 
auch an das Team der Teamwerkstatt 
und all unseren Kunden“, so Jana 
Schreyer abschließend.

Zeit für Entspannung, 
Besinnung auf die wirklich 

wichtigen Dinge und
dazu viele gute Ideen

wünschen wir Ihnen für das 
noch junge Jahr 2023

Praxis für Physiotherapie
Weber-Angelstein und Tintjer
Von-Dalberg-Str. 1 * Bad Orb

Tel.: 06052 4858

Wächtersbach (WB/jn). „Seit bereits 
acht Jahren ist der Trinkwasser-
preis in Wächtersbach auf einem 
gleichbleibenden, sozialverträglichen 
Niveau und das soll sich so schnell 
auch nicht ändern“, berichtet An-
dreas Weiher, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH. 
Entgegen dem bundesweiten Trend 
von kontinuierlichen Preissteigerun-
gen im Trinkwasserbereich halte die 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH ihre 
Preise seit Jahren stabil. „Wir freuen 
uns, durch eine solide Planung sowohl 
die finanziellen Mittel für Investitionen 
zur Verfügung zu haben als auch den 
Wasserpreis unverändert halten zu 
können“, so der Geschäftsführer.

Eine sozialverträgliche Preisstabilität 
des Trinkwassers ermögliche zudem 
gute Voraussetzungen für eine hohe 
Wohnqualität der Bürgerinnen und 
Bürger in Wächtersbach, so Weiher 
weiter. „Investiert wird in diesem, 
aber auch in den nächsten Jahren 
nicht unerheblich. So ist neben zahl-
reichen Leitungserneuerungen in allen 
Stadtteilen die Erneuerung des Schalt-
schrankes und der Brunnenpumpe 
des Tiefbrunnens Mittbach sowie die 
Umrüstung der Umwälzpumpen im 
Hochbehälter Höchster Weg vorgese-
hen. Im Hochbehälter Aufenau wird 
der Umfang für die Sanierung der 
Wasserkammern festgelegt, im Hoch-
behälter Leisenwald der Schaltschrank 
erneuert. Für die Verbindungsleitung 
von Neudorf nach Aufenau wird nach 
umfangreicher Vorarbeit die Aus-
schreibung erfolgen. In Waldensberg 
soll nach Baurechtschaffung die Er-
schließung des Baugebietes „Bösweg“ 
durchgeführt werden“.

„Der Hochbehälter Waldensberg 
erhält einen neuen Schaltschrank. 
Für Wittgenborn wird es geologische 
Erkundungen zur Niederbringung 
einer neuen zusätzlichen Gewin-
nungsanlage geben. Weiterhin wird 
im Hochbehälter Wittgenborn ein 
neuer Entsäuerungskessel eingebaut. 

Für alle Stadtteile sowie die Innenstadt 
wurden drei mobile Notstromaggre-
gate angeschafft, um auch bei einem 
länger andauernden Stromausfall die 
gesamte Wächtersbacher Bevölkerung 
weiterhin mit Trinkwasser versorgen zu 
können. Insgesamt sind Investitionen 
von 3,1 Millionen Euro geplant, die 
unter anderem auch den weiteren 
Ausbau des Fernwärmenetzes bein-
halten.“

„Wir danken dem Aufsichtsrat für die 
sehr vorausschauenden Beschlussfas-
sungen. Nicht zuletzt ist es aber auch 
unseren qualifizierten undengagierten 
Mitarbeitern zu verdanken, dass die 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH ihre 
soliden Planungen verantwortungsvoll 
umsetzt“, so Weiher.

In Wächtersbach bleiben die Wasserpreise stabil
Investitionen in Wasser-Infrastruktur 
in der Innenstadt und den Stadtteilen
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Bad Orb (eez/uf). „Dass das 
Weihnachtsfest und das jüdische 
Lichterfest "Chanukka" am zweiten 
Weihnachtsfeiertag zusammen-
gefallen sind, das war ein großes 
Glück für alle“, so Ulrich Freund. 

Vor der früheren Synagoge am 
Solplatz, wurde der jüdische 
Chanukka-Leuchter von Mathias 
Dickert auch entzündet. Dickert 
(Bauhof der Stadt Bad Orb) hat-
te den Leuchter gebaut. Ulrich 
Freund führte in die Symbolik vom 
christlichen Lichterbaum und jü-
dischem Chanukka-Leuchter ein. 
Dr. Jürgen Blumenthal sprach über 

die Bedeutung des Lichtes in der 
dunklen Winterzeit und Bürger-
meister Tobias Weisbecker stellte 
das Geschehen, welches gefeiert 
wurde, in einen gegenwärtigen 
Rahmen. Reinhilde Freund sang 
Lieder mit hebräischen und deut-
schen Texten. Danach führte ein 

gemeinsamer Weg zum Textil-
kaufhaus von Elke und Dieter 
Hessberger, wo Maxi Wagner und 
Reinhilde Freund Geschichten von 
„Weih-Nukka“ lasen. 

Im gebildeten, bürgerlichen Ju-
dentum hatten sich die beiden 
Feste im frühen 20. Jahrhundert 
ohnehin angenähert, was nicht 
immer ohne Konflikte und auch 
ein bißchen Komik blieb. Davon 
berichten die Kurzgeschichten 
deutsch-jüdischer Autoren. 

Im Jahre 1942 fielen Nikolaus 
und Chanukka auf den 5./6. De-
zember, wovon auch ein Eintrag 
im Tagebuch von Anne Frank 
aus ihrem Amsterdamer Versteck 
berichtet. Das Lied „Oh Tannen-
baum“ und ein Kanon schlossen 
den Nachmittag ab. Ulrich Freund 
dankte ganz besonders Elke und 
Dieter Hessberger. 

Ulrich Freund betonte, dass mit 
diesem „Weih-Nukka-Fest“ ein 
neuer Anfang gemacht worden 
sei, um der Kulturgüter der ehe-
maligen jüdischen Gemeinden 
in Deutschland zu gedenken, 
wie Josef Schuster und Charlotte 
Knobloch einfordern. Deshalb 
soll auch der Arbeitskreis „AK 

Im Gebäude der ehemaligen Sy-
nagoge, die seit 1938 in privater 
Hand ist, lebt eine Familie mit fünf 
Kindern. Für diese hatte Ulrich 
Freund einen Korb mit Weihnachts-
märchen, Süßigkeiten, Geschenken 
und Chanukkakugeln vorbereitet, 
den die vier jüngsten Kinder abhol-
ten. Foto: ez

Arbeitskreis trifft sich am Mittwoch, 11. Januar:
Jüdisches Erbe erhalten,
Weih-Nukka und die Folgen

Stolpersteine“ in Zukunft „AK jü-
disches Leben“ heißen. Neben der 
Erinnerung an die Verbrechen am 
jüdischen Volk sollen auch dessen 
Traditionen aktiv bewahrt werden. 
Dabei ist das Buch von Helga 
Koch und Pfarrer Löber eine der 
wichtigen Grundlagen.

Dr. Blumenthal, Sprecher des „AK 
Stolpersteine“ und Ulrich Freund 
schlagen deshalb ein Treffen am 
Mittwoch, 11. Januar, um 18 
Uhr im Saal der König Ludwig 
Stiftung vor (das „Blättche“ wird 
bereits am Vortag, 10. Januar, 

verteilt). Der Eingang befindet sich 
links neben dem alten Krankhaus 
im Gebäude St. Elisabeth (Stan-
desamt, Frankfurter Str.). Wem 
dieser Termin nicht möglich ist, 
möge sich melden, dann wird 
ihm/ihr das Protokoll und zukünf-
tige Einladungen zugesandt. Die 
beiden Initiatoren hoffen, damit 
einen Anfang gemacht zu haben, 
um den Geist des „Weih-Nukka-
Festes“ auch in der Zukunft zu 
erhalten. 

Kontakt Ulrich Freund:
ulrichfreund@kueppel.de.

Das Requiem findet am Freitag, 13. Januar 2023, um 14 Uhr in der St. Martin Kirche in
Bad Orb statt. Ab 13.30 Uhr Rosenkranzgebet. Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung beginnt am Samstag, 14. Januar 2023, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Bad Orb.

Für jedes Gebet und alle Anteilnahme sagen wir aufrichtig Dank.

„Gute Menschen gleichen Sternen, sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Theresia Acker
* 6. 11. 1934   † 30. 12. 2022

Thomas Acker mit Familie
Jürgen Acker mit Familie
Angelika Acker mit Familie
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Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin
Mi., 11. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 12. 1., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 13. 1., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 14. 1., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 15. 1., 10.15 Uhr, Hl. Messe,
18 Uhr

Filialkirche St. Jakobus, Lett-
genbrunn
So., 18. 12., 9 Uhr, Hl. Messe
Sa., 24 .12., 21 Uhr, Christmette
So., 1. 1., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 8. 1., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 15. 1., 9 Uhr, Hl. Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass 
Veranstaltungen in unserem Ge-
bäude wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen.

Mi., 14. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 17. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 11. 1. 2023, 18 Uhr, Bibel-, 
und Gebetsstunde
Sa., 14. 1. 2023, 18 Uhr, Got-
tesdienst mit Markus Schulze 
- Missionswerk Heukelbach
Mi., 18. 1. 2023, 18 Uhr, Bibel-, 
und Gebetsstunde
Sa., 21. 1. 2023, 18 Uhr, Gottes-
dienst mit Uwe Walter
Di., 24. 1. 2023, 15 Uhr, Kaffee-
nachmittag mit Brigitte Schmidt
Mi., 25. 1. 2023, 18 Uhr, Bibel-, 
und Gebetsstunde
Sa., 28. 1. 2023, 18 Uhr, Gottes-
dienst mit Alexander Subkowski
Mi., 1. 2. 2023, 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 4. 2. 2023, 18 Uhr, Gottes-
dienst
Mi., 8. 2. 2023, 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 11. 2. 2023, 18 Uhr, Gottes-
dienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 15. 1.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 22. 1.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 29. 1.: 14 Uhr, Einführungsgot-
tesdienst Pfarrerin S. Koch, Dekan 
W. Hammann

Wochenprogramm 16. bis 29. 
1. 2023 (alle Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 24. 
1., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 25.1., 15.30 
Uhr
Tanz mit: Do., 19.1./26.1., 15 Uhr 

Ev. Kirchengem.
Wächtersbach und ev.-luth. 
Kirchengem. Aufenau

So., 15. 1. 2023, 1o Uhr Gottes-
dienst in Wittgenborn
18 Uhr Abendgottesdienst in Neu-
dorf
So., 22. 1. 2023, 10 Uhr Gottes-
dienst in Spielberg
18 Uhr Abendgottesdienst in Auf-
enau

Herzlichen Dank
allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten.
Danke auch für die lieben Worte und Zuwendungen zum Tod 
unserer lieben Verstorbenen

Gertrud Bauer
Ein besonderer Dank geht an 
die Praxis Stock / Salamon / Christ und an
das Seniorendomizil HEEL für die medizinische
und pflegerische Betreuung.
Danke auch an Pfarrer Stefan Kümpel für seine einfühlsamen
Worte, an Regionalkantor Thomas Wiegelmann und dem 
Bestattungsunternehmen Thomas Bauer für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. 

In liebevoller Erinnerung
Wolfgang und Monika Bauer mit Familie

Wächtersbach (EKG/heh). Der 
Adventskranz ist  abgeräumt, 
Kerzenreste sind übrig und wo-
hin damit? Die evangelische 
Kirchengemeinde bittet darum, die 
Kerzen- und Wachsreste im Pfarr-
haus in der Friedrich-Wilhelm-Str. 6 
in Wächtersbach abzugeben.

Das Wachs wird in die Ukraine 
gebracht und daraus direkt vor Ort 
einfache „Büchsenlichter“ gemacht. 
Die Büchsenlichter werden aus 
Dosen, dicker Pappe als Docht und 
dem Wachs hergestellt. Aus einem 

Kilo Wachs entstehen fünf Büch-
senlichter, die eine Brenndauer von 
etwa zwölf Stunden haben.

Die Lichter werden als Licht- und 
Wärmequelle verwendet und auch 
zum Warmmachen von Lebensmit-
teln. Durch die vielen Stromausfälle 
und die Angriffe auf die Infrastruktur 
der Ukraine sind die Büchsenlichter 
eine große Hilfe im Winter.

Die Kirchengemeinde ist Partner 
des Vereins „Life Cologne e.V.“ 
der seit November Wachsreste 
sammelt und bereits 4,5 Tonnen 
Wachs in die Ukraine bringen 
konnte. Inzwischen gibt es in der 
Ukraine 15 Bedarfsstellen, welche 
die Kerzenreste erhitzen und „Büch-
senlichter“ gießen. Im Pfarrhaus ist 

So., 29. 1. 2023, 10 Uhr Gottes-
dienst in Waldensberg
18 Uhr Abendgottesdienst in Auf-
enau

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme zum Tod 
meines Mannes

Rolf Schriever
in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten, 
auch für die zahlreichen Geldspenden, die an die 
Freunde des Gradierwerks
gehen.

Monika Schriever
und Familien

Evangelische Kirchengemeinde Wächtersbach:
Büchsenlichter: Sammeln von Kerzen- 
und Wachsresten für guten Zweck

nun eine dezentrale Sammelstelle 
eingerichtet, in der die Kerzen ab-
gegeben werden können und die 
dann weitergeleitet werden. Bei 
Rückfragen erreichen Interessierte 
die Kirchengemeinde unter Telefon 
06053 707780 oder per EMail 
gemeindebuero.waechtersbach@
ekkw.de. „Wir hoffen das viele mittun 
und uns viele Kerzenreste gebracht 
werden“.
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Wegen großer Nachfrage zweite Auflage gedruckt
Für einen „Fünfer“: Die „Bieberer
Geschichten“ sind wieder erhältlich

Biebergemünd-Bieber (BBGMD/
rf). Im Herbst 2022 hatte der Ge-
schichtsverein Biebergemünd die 
Publikation „Bieberer Geschichten“ 
herausgegeben. Der Verfasser ist 
Friedrich Wilhelm Schlott, Sohn 
des evangelischen Pfarrers Ludwig 
Schlott, der von 1908 bis 1927 
Pfarrer in Bieber war. Kurz vor 
dem Ersten Weltkrieg beginnen die 
„Bieberer Geschichten“ und enden 
1927 mit dem Wegzug der Familie 
Schlott aus Bieber. 

Seine Geschichten behandeln unter 
anderem das Familienleben im 
Pfarrhaus und Garten, Begeben-
heiten mit dem Bergwerk und der 

Spessartbahn, seine ersten Schul-
jahre in Bieber, einige Geschehnisse 
in der Laurentiuskirche sowie viele 
seiner Streifzüge durch den Bie-
bergrund. 

Die erste Auflage war bis Weihnach-
ten komplett vergriffen. Aufgrund 
der großen Nachfrage hat der Ge-
schichtsverein eine zweite Auflage 
drucken lassen. 

Die 88seitige Publikation kann 
ab sofort wieder für fünf Euro bei 
Fleisch und Wurstwaren Thomas 
Geier, Salon Grob / Schnittstelle 
Bieber, Friseursalon Edeltraud Beck, 
Siegfried Emmrich (Tel.: 06050 
2287) oder direkt über den Ge-
schichtsverein (EMail: webmaster@ 
geschichtsverein-biebergemuend.
de) erworben werden. 

Jetzt spricht Anne
Hallo, hier bin ich wieder. Ich hoffe, 
Sie sind alle trotz Erkältungskrank-
heiten gut ins 
Neue Jahr ge-
kommen. Hier 
mein Bericht zur 
Dezember-StaVo. 
Auch bei dieser 
Sitzung haben 
Husten, Schnup-
fen usw. schwer 
zugeschlagen. 
Mit aller Mühe 
kam eine Personenzahl von 17 Per-
sonen zustande.  Sie sehen, es hat 
viele gesundheitlich erwischt. Zur 
Tagesordnung ist nicht viel zu sagen. 
Der Bürgermeister berichtete über 
Folgendes: Flächennutzungsplan 
und Landschaftsplan sind fast fertig. 
Sie sollen März / April in die StaVo 
gehen zum Beschluss. Mai / Juni soll 
es die zweite Offenlegung geben. Die 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
werden im Januar festgelegt. Mal 
sehen, wie es dann wird. 
Das Digitale macht in Orb jetzt 
auch Fortschritte. Man kann in 
Zukunft verschiedene Formulare 
digital machen. Dann wurde auch 
die Baumpflanzaktion (schon lange 
beschlossener Antrag in der StaVo) 

angesprochen. Hier nimmt man 
jetzt nach etlichen Jahren mit der 
Kreisrealschule Verbindung auf. Was 
lange währt, wird endlich gut. Weiter 
wurde die Einwohnerzahl von Bad 
Orb mitgeteilt. Der Einwohnerstand 
am 30. Juni 2022: 10586 Pers. In 
der Kur GmbH werden Gelder umge-
schichtet und daher wird der Zuschuss 
der Stadt geringer. Die Grundsteuer 
B wird nicht erhöht. Kurz wurde auch 
das Therapie-Zentrum angesprochen 
Dazu gibt es in der nächsten Sitzung 
mehr. Der Wirtschaftsplan für die Kin-
dergärten (Kleinkinderbewahranstalt) 
wurde beschlossen. Hier muss man 
dazu sagen: Die Auflagen von Land 
und Bund werden immer mehr. Da 
aber keine zusätzlichen Zahlungen 
von beiden kommen, wird auch au-
tomatisch die Zahlung der Stadt Bad 
Orb immer höher. Der Haushaltsplan 
wurde vom Bürgermeister vorgestellt 
und dann in den Haupt- und Finanz-
ausschuss überwiesen. Wann der 
tagt, ist noch nicht bekannt. Dann 
stand der Vertrag mit dem MKK (Mül-
lentsorgung) auf der Tagesordnung. 
Dieses Jahr gab es auch wieder einen 
Winterzauber. Er war ein voller Erfolg. 
Er wurde von Orber Bürgern ebenso 
wie von Auswärtigen sehr bewundert. 
Für heute war dies alles. 
Eure Anne Meinhardt“

Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(NABU/rz). Ein frohes, gutes neues 
Jahr und Gesundheit, kein Krieg, 
kein Unwetter, keine ausgeprägte 
Trockenphase, kein Temperaturre-
kord, keine Verschlechterung der 
Ökosysteme und Stopp des Arten-
rückganges sind Wünsche.

Um heimische Pflanzen und Tie-
re zu erhalten, werden gewisse 

Standartarbeiten weiterhin durch-
geführt. Beibehalten werden auch 
NAJU-Treffen und Infoabende. 
Die Aktiventruppe, deren Arbeit 
nicht mehr wegzudenken ist, bleibt 
Bestandteil des donnerstäglichen 
Wirkens. Hinzu kommen Arbeiten im 
Rahmen eines Kooperationsvertra-
ges mit einem Steinbruch-Betreiber, 
die letztendlich in Biotopoptimierun-
gen zum Schutz seltener Amphibien, 

OG-Mernes 1927 / Jossatal – Bilanz von Reiner Ziegler
Wünsche und Aufgaben:
Es gibt viel zu tun im neuen Jahr 2023

Insekten und Vögel enden. Im No-
vember 2022 wurde über Gelder 
der UNB ein Grundstück erworben, 
zudem zuvor ein verbindliches 

Fünf-Jahres-Konzept abzustimmen 
war. Dies beinhaltet: Anlegen von 
Tümpeln, Sanierung einer Hecke, 
Erstellung von Sommer- und Win-
terquartieren, angemessene Pflege 
der verbleibenden Wiesenfläche. 
Ziel hierbei sind die Stärkung der 
Feuersalamander-Population und 
die Erhöhung der Artenvielfalt.

Schwierig gestaltet sich die Gewin-
nung jüngerer Naturschützer/innen 
für Aktionen und Vorstandsarbeit, 
wozu bisher keine Lösung gefun-
den wurde. Ein Tag der offenen 
Tür soll Interesse am Naturschutz 
wecken und stärken, indem u.a. 
bisherige Aktivitäten vorgestellt 
werden. Mit der Akzeptanz und 
finanziellen Unterstützung durch 
junge Leute, über Jugend-, Ein-
zel- und Familienmitgliedschaften, 
ist man zufrieden. Die langsam 
fortschreitende Überalterung und 
langfristigen Vereinsaussichten 
bereiten Sorgen.

Text / Bild: Reiner Ziegler


